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Fachkraftemangel bleibt grosste
Herausforderung fiir KMU

Die Suche nach und das Halten von engagiertem Personal macht KMU langfristig zu schaffen.

Wo sind die dringend bendétigten Fachkrafte? Die Frage ist fiir viele kleine und
mittlere Unternehmen in der Schweiz aktueller denn je. In Threm KMU auch?

In der aktuellen KMU-Arbeitsmarktstudie der AXA gaben 42 Prozent der befrag-
ten Firmen den Fachkraftemangel als eine der grossten Herausforderungen fir
ihr Unternehmen an.

Zum Vergleich: Die zweithdufigste Antwort, Digitalisierung, nennen lediglich

31 Prozent der Unternehmen. Personalausfalle sowie Lieferengpasse, auf Rang
drei und vier der am haufigsten genannten Herausforderungen, beunruhigen
sogar weniger als halb so viele KMU.

Grosste Herausforderung fiir KMU
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Fir KMU ist der Fachkraftemangel seit drei Jahren ununterbrochen die grosste Herausforderung.
Quelle: AXA KMU-Arbeitsmarktstudie 2024

Das Problem «Fachkraftemangel» ist nicht neu

Bereits seit 2022 wird die Suche nach engagiertem Personal ohne Unterbruch von
Schweizer KMU als grosste Herausforderung eingeschatzt. Dabei bereitet nicht
nur das Anziehen neuer Fachkrafte Schwierigkeiten.

Auch die aktuelle Belegschaft und deren Expertise im Unternehmen zu
halten, sorgt bei den Arbeitgebenden fliir Kopfzerbrechen.

Was tun in Zeiten des Fachkraftemangels?

Die Ursachen fiir den Fachkraftemangel sind vielfaltig, eine einzige Losung gibt es
daher flir KMU nicht. Die gute Nachricht aber ist: Es gibt Massnahmen, um auch
in Zeiten des Fachkraftemangels geeignete Arbeitskrafte zu finden und zu
halten. Ein wichtiger Faktor hierbei ist Ihre Arbeitgeberattraktivitat.




Arbeitgeberattraktivitat
zahlt sich aus

Der Fachkraftemangel sorgt fiir eine Machtverschiebung auf dem Arbeitsmarkt.

Arbeitnehmende halten die Ziigel fest in der Hand

Die Arbeitnehmenden sind sich der neuen Realitat auf dem
Arbeitsmarkt bewusst. Und sie setzen dieses Wissen zu
ihren Gunsten ein. Die Mehrheit der in der Arbeitsmarktstu-
die befragten KMU sptirt entsprechende Veranderungen in
der Erwartungshaltung ihrer Belegschaft:

+ Uber ein Viertel der Unternehmen berichtet von zusatzli-
chen Lohnforderungen.

« Uber 20 Prozent geben an, dass Mitarbeitende hthere An-
spriiche bezlglich der Arbeitszeit haben und sich gegen
Mehrbelastungen wehren.

« Zudem spuren insbesondere KMU mit einem hohen Anteil
an unter 30-jahrigen Arbeitnehmenden, dass die Mitarbei-
tenden im Durchschnitt weniger lang im Unternehmen
bleiben.

Erschwerend kommt hinzu, dass auch die Konkurrenz im
gleichen Boot sitzt und keineswegs schlaft. Im Gegenteil -
der Kampf um Talente ist in vollem Gange.

Fir Ihr KMU bedeutet das: Es ist wichtiger denn je, dass Sie
sich von der Konkurrenz abheben und Strategien Gberlegen,
wie Sie sich bei (potenziellen) Mitarbeitenden als attraktive
Arbeitgeberin bzw. attraktiver Arbeitgeber positionieren
konnen.

Experteninterview

«Ein Unternehmen muss aus der Masse herausstechen.»

Dr. Valerie Schroder ist wissenschaftliche Mitarbeiterin und Postdoktorandin am Psychologischen Institut der
Universitat Zurich. Sie forscht unter anderem zu Personalauswahlverfahren und wie Bewerbende auf solche

Verfahren reagieren.

Dr. Schroder, wie wichtig ist Arbeitgeberattraktivi-
tatin Zeiten des Fachkraftemangels?

«Der Fachkraftemangel riickt das Thema flr Unter-
nehmen noch mehrins Zentrum, da Arbeitnehmende
schlicht mehr Auswahl haben. Das zeigt sich nicht nur
bei Bewerbungen. Die Attraktivitat eines Unterneh-
mens als Arbeitgeber hat auch Einfluss auf die Zu-

friedenheit und die Kiindigungsabsicht der aktuellen
Belegschaft.»

Welche Hiirden gilt es fiir KMU bei der Suche nach
neuen Arbeitskraften zu iiberwinden?

«KMU sind der Allgemeinheit oft nicht bekannt. Das ist
speziell bei der Suche nach jungen Arbeitnehmenden
am Start der Karriere ein Nachteil. Denn sie kennen
die unterschiedlichen Unternehmen in der Branche
nicht und haben oft auch kein grosses Netzwerk, das
die entsprechenden Verknitipfungen herstellen kann.»

Wie kann eine Firma dem entgegenwirken?

«Am besten, indem sie weiter denkt als ihre direkte
Konkurrenz und aus der Masse heraussticht. Sei es
mit bestimmten Massnahmen oder einer einzigartigen
Kultur. Diesen Aspekt, der die Firma zu einem attrakti-
ven Arbeitgeber macht, kann sie gezielt weiter starken.

Natlrlich muss sie dieses Alleinstellungsmerkmal
auch klar und mutig kommunizieren. Ein zentraler
Kanal daflr ist die Website, aber auch in den Stellen-
beschreibungen sollten diese Aspekte keinesfalls
fehlen.»




Was macht Arbeitgeber-

attraktivitiat aus?

Es gibt verschiedene Faktoren, die zur Attraktivitat eines Arbeitgebers beitragen und

zum Alleinstellungsmerkmal Ihres Unternehmens werden konnen. Gemass der in der
Arbeitsmarktstudie befragten KMU sind insbesondere die Work-Life-Balance und flexible
Arbeitsmodelle wie Teilzeit konstant wichtig fiir die Mitarbeitenden.

Allerdings lassen sich nicht alle Beschaftigten tber einen Kamm scheren. Die befragten

KMU nehmen klare Unterschiede zwischen den Generationen wahr: Wahrend sie bei alteren
Arbeitnehmenden die Wertschatzung, den Teamgeist und den ausbezahlten Lohn als zentra-
le Faktoren flr die Arbeitgeberwahl sehen, sind es bei den unter 30-Jahrigen eher die Mog-
lichkeiten zur Selbstverwirklichung im Beruf sowie die verfigbaren Weiterbildungschancen.

Zentrale Faktoren fiir
die Arbeitgeberwahl
' (aus Sicht von Arbeitnehmenden)
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Die wichtigsten Aspekte fiir die Arbeitgeberwahl nach Generationen - aus Sicht der Unternehmen
Quelle: AXA KMU-Arbeitsmarktstudie 2024

Das zeigt: Je nachdem, welche Altersgruppen Sie rekrutieren oder in Ihrem Unternehmen
halten mochten, sollten Sie auf andere Massnahmen setzen. Denn nur wer auf die konkre-
ten Anspriiche und Bediirfnisse eingeht, kann seine Attraktivitat als Arbeitgeber effektiv
steigern.

Expertentipp von Tanja Altenburger,
Head Employer Attractiveness bei der AXA

«Zeigen Sie den Mitarbeitenden Ihre Wertschatzung — am besten auch schon in der
Rekrutierung. Ein herzlicher Empfang beim Bewerbungsgesprach sorgt umgehend
fir einen positiven Eindruck. Bieten Sie Wasser oder etwas Susses an oder geben Sie
den Bewerbenden ein kleines Geschenk mit. Empfangen Sie neue Mitarbeitende zu-
dem mit einem Blumenstrauss und einem gemeinsamen Mittagessen.

Wir bei der AXA kontaktieren neue Mitarbeitende kurz vor dem ersten Arbeitstag,
winschen einen guten Start im neuen Job und zeigen so, dass wir parat sind und uns
auf sie freuen.

Und ganz wichtig: Halten Sie die Wertschatzung auch gegeniiber erfahrenen
Mitarbeitenden hoch. Dies geht heutzutage schnell vergessen. Genau jene Personen
verfligen aber tber langjahrige Erfahrung und sehr viel Know-how, was in den meis-
ten Unternehmen von Bedeutung sein dirfte.»




Das Gehalt spielt bei der
Arbeitgeberwahl eine zentrale Rolle

Fragt man Arbeitnehmende nach den wichtigsten Aspekten bei der Arbeitgeberwahl, steht
das Gehalt an oberster Stelle. Gemass einer Studie der AXA zum Employer Branding, fir
die im Marz 2024 iber 1000 arbeitstatige Personen in der deutsch- und franzosischsprachi-
gen Schweiz befragt wurden, spielt der Lohn fiir 81 Prozent der Umfrageteilnehmenden eine
entscheidende Rolle.

Top-5-Faktoren fiir einen attraktiven Arbeitgeber
(aus Sicht von Arbeitnehmenden)
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Top-5-Faktoren fiir einen attraktiven Arbeitgeber - aus Sicht von Arbeitnehmenden
Quelle: AXA Employer Branding Report, 2024

Allerdings nennen nur 13 Prozent der Befragten die Bezahlung als den absolut wichtigsten
Aspekt. Fir einen grosseren Teil hat die Tatigkeit an sich hochste Prioritat bei der Arbeitge-
berwahl.

«Wie gut der Job passt, ist ausschlaggebend dafiir, ob
Arbeitnehmende am Arbeitsplatz zufrieden sind.»

- Dr. Valerie Schroder

Bei Bewerbenden ist gemass Arbeitsmarktexpertin Dr. Valerie Schroder zudem ein weiterer
Punkt nicht zu unterschatzen: die Kommunikation mit den Recruitern. Diese hat grossen

Einfluss auf die Meinung zum Unternehmen. Besonders dann, wenn die Bewerbenden we-

nig andere Informationen haben. Schnelle Reaktionszeiten sowie eine offene und trans-
parente Kommunikation sind dabei ausschlaggebend - und Massnahmen, an denen lhr
KMU effektiv arbeiten kann.

Expertentipp von Tanja Altenburger,
Head Employer Attractiveness bei der AXA

«Achten Sie als Recruiterin oder Recruiter darauf, die gleiche Sprache wie Ihre An-
spruchsgruppe zu sprechen. Ihre Kommunikation im Bewerbungsprozess sollte
durchwegs konsistent sein — von der Karriereseite Uber das Stelleninserat bis zum
Bewerbungsgesprach.»




Weitere Faktoren fiir die
Arbeitgeberwahl bieten Chance

zur Differenzierung

Unterschiedliche Prioritaten zwischen den Geschlechtern ...

Weibliche und mannliche Arbeitnehmende sind sich einig, wenn es um die wichtigsten Kri-
terien fiir die Arbeitgeberwahl geht: Die Tatigkeit an sich sowie das Gehalt haben flr beide
Gruppen hochste Prioritat.

Dennoch lassen sich bei weiteren Kriterien der Arbeitgeberwahl Unterschiede je nach Ge-
schlecht erkennen:

« FUr Manner sind finanzielle Benefits, eine moderne technische Ausstattung am Arbeitsplatz
und eine internationale Ausrichtung des Unternehmens tendenziell mehr von Bedeutung.

+ Weibliche Arbeitnehmende legen dagegen mehr Wert auf einen glinstigen Standort des
Arbeitsplatzes und darauf, dass sich das Unternehmen flr Diversitat und gemeinnitzige
Anliegen engagiert.

i

... und den Generationen

Ahnliches l&sst sich zwischen den Generationen beobachten: Fiir dltere Arbeitnehmende
sind der Standort sowie Massnahmen zur Gesundheitsforderung und fur die finanzielle
Sicherheit - beispielsweise starke Pensionskassenleistungen - relevanter als fir die jingeren
Generationen.

Bei den unter 25-Jahrigen spielen dagegen die Internationalitat des Unternehmens und die
Karriere- und Aufstiegsmdglichkeiten eine zentrale Rolle. Zudem zeigt sich: In der Selbstein-
schatzung ist flr die jingeren Arbeitnehmenden der Lohn viel wichtiger als fir die Alteren.

Mitarbeitervorteile mit Swibeco

Swibeco, die Plattform fiir Mitarbeitervorteile, bietet Ihren Angestellten steuerfreie Lohn-
nebenleistungen und attraktive Mitarbeiterrabatte — und ist flir Kundinnen und Kunden
der AXA inklusive oder verglinstigt nutzbar.

Mehr Infos auf AXA.ch/swibeco


https://www.axa.ch/de/unternehmenskunden/angebote/axa-partner/swibeco.html?utm_source=axa&utm_medium=whitepaper-pdf&utm_campaign=arbeitgeberattraktivitaet

Schweizer KMU setzen auf
flexible Arbeitsmodelle

Arbeitgebende lassen als Reaktion auf den Mangel an qualifizierten Arbeitskraften wenig unversucht.

Schweizer KMU haben die Zeichen der Zeit erkannt und setzen aktiv eine Vielzahl an Mass-
nahmen zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivitat um. Gemass der KMU-Arbeitsmarkt-
studie zeigen sie in erster Linie mehr Flexibilitat bei der Hohe der Arbeitspensen und der
Arbeitsgestaltung, beispielsweise mit mehr Homeoffice-Mdglichkeiten. Aber auch Benefits
wie mehr Ferien oder Weiterbildungsmoglichkeiten kommen haufig zum Einsatz.

«Empfehlungen von Freunden und Bekannten sind eine
wichtige Quelle fiir Arbeitsuchende. Dieses Potenzial
konnen gerade KMU, die meist nahe an den Mitarbeiten-

den dran sind, nutzen, indem sie ihre Mitarbeitenden Top-3-Massnahmen von KMU gegen den Fachkraftemangel -
aktiv begeistern und dazu befihigen, die positive Wahr- fur neue Mitarbeitende
nehmung des Unternehmens nach aussen zu tragen.»
- Tanja Altenburger, 48%

Head Employer Attractiveness bei der AXA
47%
Viele Unternehmen kiimmern sich dartiber hinaus mit speziellen Massnahmen um die
jingere Generation von Arbeitnehmenden. Neben der Moglichkeit zur Teilzeitarbeit bedeu-
tet das z. B. eine Lockerung der Umgangsformen im Betrieb, einen Fokus auf Diversitat und
Geschlechtergerechtigkeit sowie den verstarkten Einsatz flir mehr Nachhaltigkeit.

®c<

Mehr Teilzeit-
moglichkeiten

Flexiblere
Arbeits-

gestaltung Zusatzliche

Benefits

Quelle: AXA Employer Branding Report 2024


https://www.axa.ch/de/unternehmenskunden/ihre-situation/sie-beschaeftigt/mitarbeitermotivation.html?utm_source=axa&utm_medium=whitepaper-pdf&utm_campaign=arbeitgeberattraktivitaet

Branchen setzen im Hinblick
auf Arbeitgeberattraktivitat
eigene Schwerpunkte

Welche Massnahmen zur Steigerung der eigenen Arbeitgeberattraktivitat ein Unternehmen
umsetzt, hangt massgeblich von der Branche ab. Schliesslich sind nicht alle Branchen
gleichermassen vom Fachkraftemangel betroffen. So gehort eine grosse Flexibilitat bei
der Arbeitsgestaltung beispielsweise in der IT bereits zum Standard. Unternehmen im Bau-
gewerbe und der Industrie konnen sich damit jedoch noch immer von der Konkurrenz ab-
heben - sofern ihre Betriebsablaufe dies erlauben. Und sich so moglicherweise einen Vorteil
im Kampf um Fachkrafte verschaffen.

Teilzeitarbeit und hohere Lohne im Fokus

In fast allen Branchen setzt die Mehrheit der befragten Firmen auf Teilzeitarbeit, mit einer
Ausnahme: Industrieunternehmen. Nur in den wenigsten Fallen setzen diese «im Kampf
gegen Fachkraftemangel» auf Teilzeitpensen.

Zu beobachten sind zudem Unterschiede beim Einsatz von splrbar hoheren Lohnen. Wah-
rend die Finanzbranche haufiger Lohnversprechen zur Rekrutierung neuer Mitarbeitenden
nutzt, gewahren Firmen in Branchen wie dem Baugewerbe oder der IT Lohnerhéhungen in
erster Linie der bestehenden Belegschaft, um diese auch langfristig ans Unternehmen zu
binden.

Massnahmen von KMU gegen den Fachkraftemangel - fiir bestehende
Mitarbeitende nach Branche

Gesundheit/Soziales Industrie Finanzen

Mehr Flexibilitdt bei der Arbeitsgestaltung ) .\
Ermoglichung von Teilzeit .< >.

Zusétzliche Benefits
Substanzielle Lohnerhohungen
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Massnahmen von Finanzdienstleistern, Gesundheits- und Sozialwesen und der Industrie gegen den Fachkréftemangel -
flr bestehende Mitarbeitende

Quelle: AXA KMU-Arbeitsmarktstudie 2024

Finanzdienstleister locken mit monetaren Benefits

Unternehmen in der Finanzbranche setzen vergleichsweise umfassende Massnahmen zur
Steigerung ihrer Attraktivitat als Arbeitgeber um. Dabei sind bessere Benefits und hohere
Lohne vor allem in der Rekrutierung beliebt. Um die aktuelle Belegschaft zu halten, setzen
die Firmen weniger auf das Finanzielle, sondern verstarkt auf Teilzeitmoglichkeiten.

Im Gesundheits- und Sozialwesen setzt man auf Flexibilitat

Im Gesundheits- und Sozialwesen spiren Unternehmen einen grossen Druck, konkrete
Massnahmen umzusetzen, um neue Mitarbeitende anzuziehen und ihr Personal zu halten.
Sie verlassen sich dabei in erster Linie auf eine flexible Arbeitsgestaltung und vermehrte
Moglichkeiten, in Teilzeit zu arbeiten. Hohere Lohne kommen, insbesondere bei der Rekru-
tierung, sehr viel seltener zum Einsatz.

Weniger Handlungsdrang in der Industrie

Industrieunternehmen zeigen insgesamt die geringste Tendenz, etwas gegen den Fachkraf-
temangel zu unternehmen. Mehr als 40 Prozent der befragten Firmen haben bisher keine
konkreten Massnahmen ergriffen — weder fur die Rekrutierung noch um die Belegschaft zu
halten.

Die Firmen, die Massnahmen treffen, setzen hauptsachlich auf bessere Benefits und hohere
Lohne. Auffallend ist: Zum Halten der aktuellen Belegschaft sind rund doppelt so viele Unter-
nehmen bereit, mehr Flexibilitat bei der Arbeitsgestaltung zu gewahren, als bei der Rekrutie-
rung von neuem Personal.

«Der Vergleich mit dhnlich grossen Unterneh-
men der eigenen Branche zahlt sich fiir KMU
oft aus, um zu erkennen, in welche Massnah-
men sie mehr investieren sollten. Und diese
Alleinstellungsmerkmale sollten sie unbe-
dingt aktiv kommunizieren.»

- Dr. Valerie Schroder, Postdoktorandin am
Psychologischen Institut der Universitit Ziirich



Welche Faktoren machen
mein KMU attraktiver?

Welche Massnahmen sollte mein KMU denn nun konkret
ergreifen, um die Arbeitgeberattraktivitat zu steigern?
Um diese Frage zu beantworten, lohnt es sich, erneut die
Perspektive von Arbeitnehmenden einzunehmen.

In der Befragung der AXA zum Thema Employer Branding
werden deutliche Unterschiede zwischen den Generatio-
nen und Geschlechtern sichtbar:

« Altere Arbeitnehmende freuen sich insbesondere Uber
bessere Pensionskassenleistungen. Zudem legen sie
im Vergleich zur jingeren Generation noch mehr Wert
darauf, dass sie ihren Job als sinnvoll ansehen.

« Unter 25-Jahrige wiinschen sich Arbeitgeber, die ihnen
gute Weiterbildungsmoglichkeiten bieten und die Kos-
ten fir den offentlichen Verkehr bezahlen.

« FUr Arbeitnehmerinnen sind Lohngleichheit zwischen
den Geschlechtern und flexible Teilzeitmodelle sehr
wichtig.

« Manner bewerten dagegen Homeoffice-Moglichkeiten
und einen familienfreundlichen Arbeitsplatz als sehr
positiv. Ausserdem sind sie mehr als Frauen darauf be-
dacht, dass sie einen leistungsbasierten Lohn erhalten.

Esist demnach zentral, die Massnahmen zur Steige-
rung der Arbeitgeberattraktivitat bestmoglich auf die
Gruppe von Mitarbeitenden auszurichten, die Sie mit
lhrem Unternehmen anziehen und halten mochten.

Damit das leichter von der Hand geht, haben wir im Fol-
genden die wichtigsten Erkenntnisse aus dem AXA Emp-
loyer Branding Report zu vier Anspruchsgruppen (jinge-
re, dltere, weibliche und mannliche Arbeitnehmende) in
praktischen Steckbriefen flr Sie zusammengefasst.

Wie arbeite ich am besten mit den Steckbriefen?

Nutzen Sie die Steckbriefe als Inspiration fir mogliche
Massnahmen zur Steigerung lhrer Arbeitgeberattraktivi-
tat. Lassen Sie sich dabei jedoch nicht ausschliesslich
von demografischen Daten leiten, sondern setzen Sie
sich auch gezielt mit den Anforderungen lhrer Mitarbei-
tenden auseinander:

« Werfen Sie einen Blick auf die Rolle, die Sie neu beset-
zen oder starken mochten, und machen Sie sich kon-
kret Gedanken, was diese attraktiv gestaltet.

« Holen Sie sich von den Mitarbeitenden Inputs dazu, wie
sich IThr Unternehmen bereits von der Konkurrenz ab-
hebt und wo es moglicherweise noch Verbesserungs-
potenzial gibt.

« Lassen Sie auch lhre Branche nicht ausser Acht: Wie
auf Seite 8 erklart, gibt es je nach Branche deutliche
Unterschiede, was die Ausgestaltung der Massnahmen
angeht.

Um sich ein bestmdgliches Bild der Bedrfnisse in lhrer
Branche und lhrem Betrieb zu verschaffen, lohnt es sich,
direkt mit Ihren Mitarbeitenden zu sprechen. So finden
Sie genau die Faktoren heraus, die lhr Unternehmen
fur Ihre Mitarbeitenden zu einem attraktiven Arbeitsort
machen, den sie auch als solchen weiterempfehlen.

Expertentipp von Tanja Altenburger,
Head Employer Attractiveness bei der AXA

«FUhlen Sie regelmassig den Puls in Ihrem Unternehmen. Fragen Sie
dazu bei bestehenden Mitarbeitenden: Wirdet ihr uns weiterempfeh-
len? Seid ihr stolz, bei uns zu arbeiten? Fihlt ihr euch ausreichend ge-
fordert? Seid ihr Uberlastet?

Solche Umfragen sollten anonym erfolgen, damit die Mitarbeitenden
moglichst wahrheitsgetreu antworten konnen. Nehmen Sie die Ergeb-
nisse dann auch ernst und reagieren Sie mit entsprechenden Massnah-
men.»
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Was begeistert jiingere
Arbeitnehmende (16-39 Jahre)?

Welche Massnahmen steigern die Arbeitgeberattraktivitat?

Junge Arbeitnehmende lassen sich insbesondere durch folgende drei
Massnahmen flr ein Unternehmen begeistern:

« Faire Lohne und Lohngleichheit
« Flexible Arbeitszeiten und Homeoffice-Moglichkeiten
« Finanzielle Unterstutzung bei Weiterbildungen

In kompetitiven Branchen kénnen sich Unternehmen bei der jingeren Generation mit einer
transparenten Lohngestaltung, Angeboten fiir die mentale Gesundheit und einer Du-
Kultur abheben. Arbeitgeber punkten zudem, wenn sie Vorteile wie die Riickvergiitung
des Halbtax- oder des Generalabonnements bieten, eine liberobligatorische Elternzeit
gewahren oder Arbeitsmoglichkeiten im Ausland anbieten.

( )
Top-5-Kriterien bei der Arbeitgeberwahl

Tatigkeit an sich

Gehalt

Gute Work-Life-Balance

Unternehmenskultur und Arbeitsatmosphare

Karriere- und Weiterbildungsmaglichkeiten
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Quelle: AXA Employer Branding Report 2024

Stellensuche: Wo informieren sich jiingere Mitarbeitende?

Online-Jobplattformen sind fiir 50 Prozent der Befragten der wichtigste Informationskanal
flrjunge Arbeitnehmende auf Stellensuche. Erganzend dazu nutzen diese vor allem private
und berufliche Netzwerke.

Unternehmen, die junge Arbeitskrafte noch besser erreichen wollen, sollten vor allem auf
einen anspruchsvollen Onlineauftritt achten. Besonders bei den 16- bis 25-Jahrigen haben
jene Unternehmen einen Vorteil, die ihre Prasenz in den sozialen Medien pflegen.

«Junge Arbeitnehmende schatzen es dartiber hinaus, wenn sie einen persénlichen An-
sprechpartner haben und echte Einblicke in den kinftigen Arbeitsalltag oder das zukuinftige
Team erhalten», sagt Daniela Grillo, Young-Talent-Managerin bei der AXA. «Wichtig ist aber:
Die Kommunikation darf nicht anbiedernd wirken, sondern muss immer authentisch blei-
ben und zum Unternehmen passen.»

11


https://www.axa.ch/de/unternehmenskunden/angebote/gesundheit-unfall/bgm-wecare.html?utm_source=axa&utm_medium=whitepaper-pdf&utm_campaign=arbeitgeberattraktivitaet

Was begeistert altere
Arbeitnehmende (40-55 Jahre)?

Welche Massnahmen steigern die Arbeitgeberattraktivitat?

Altere Arbeitnehmende schitzen insbesondere diese drei Massnahmen, wenn sie sich fur
einen Arbeitgeber entscheiden:

« Faire Lohne und Lohngleichheit
+ Gute Pensionskassenleistungen

» Flexible Arbeitszeiten und Homeoffice-Moglichkeiten

Zusatzliche Pluspunkte sammeln Unternehmen bei dieser Anspruchsgruppe durch einen
verkehrsgilinstigen Standort. Ebenso zentral ist es, sinnvolle Aufgaben anzubieten, bei
denen die alteren Arbeitnehmenden ihren reichen Erfahrungsschatz einbringen konnen.
Flexible Teilzeitmodelle oder die Moglichkeit, schrittweise in die Pensionierung tiberzu-
treten, sowie ein familienfreundliches Umfeld kdnnen zudem ausschlaggebend sein, um
diese Fachkrafte langfristig im Unternehmen zu halten und von ihrer Expertise zu profitieren.

( )
Top-5-Kriterien bei der Arbeitgeberwahl
Tatigkeit an sich

Finanzielle Sicherheit (Arbeitsplatzsicherheit)
Work-Life-Balance

Unternehmenskultur und Arbeitsatmosphare
Gehalt

O S WIN =
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Quelle: AXA Employer Branding Report 2024

Stellensuche: Wo informieren sich altere Mitarbeitende?

Altere Arbeitnehmende nutzen vor allem Online-Jobplattformen, um nach neuen Stellen zu
suchen - tGber 50 Prozent der Umfrageteilnehmenden ab 40 Jahren greifen darauf zurtick.
Auch der Austausch mit privaten Kontakten und das berufliche Netzwerk sind wichtige Infor-
mationsquellen.

Unternehmen, die Ausschau nach erfahrenen Arbeitnehmenden halten, sind also gut be-
raten, sich aktiv um ihren Onlineauftritt zu kimmern. Interessant ist auch: 25 Prozent der
Befragten nutzen gerne Zeitungsinserate, um sich Uber offene Stellen zu informieren. Eine
klassische Anzeige in der Zeitung kann also bei der alteren Generation Wirkung zeigen.

«Die Positionierung auf den unterschiedlichen Kanalen sollte auf jeden Fall authentisch
und glaubwdirdig wirken», empfiehlt Tanja Altenburger, Head Employer Attractiveness bei
der AXA. «Es ist besser, Sie bespielen weniger Kanale, daflir aber jene, bei denen Sie es auch
richtig gut machen kénnen.»
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Was begeistert weibliche

Arbeitnehmende?

Welche Massnahmen steigern die Arbeitgeberattraktivitat?

Weibliche Arbeitnehmende stufen folgende Massnahmen von Unternehmen als besonders
wirkungsvoll ein:

« Faire Lohne und Lohngleichheit
« Verkehrsgunstiger Standort

« Engagement flr Gesellschaft und Umwelt

Indem sie Arbeitnehmerinnen finanzielle Sicherheit und einen tiberobligatorischen
Mutterschaftsurlaub bieten, konnen KMU den entscheidenden Unterschied machen, um
weibliche Fachkrafte zu gewinnen und langfristig zu binden. Ein weiteres Plus ist das aktive
Engagement fiir Diversitat und Inklusion im Unternehmen - ein Aspekt, der fur viele Frau-
en zunehmend an Bedeutung gewinnt.

( Top-5-Kriterien bei der Arbeitgeberwahl h
1. Tatigkeit ansich
2. Gehalt
3. Work-Life-Balance
4. Unternehmenskultur und Arbeitsatmosphare
5. Flexible Arbeitsmodelle, insbesondere Teilzeitmodelle

Quelle: AXA Employer Branding Report 2024

Stellensuche: Wie informieren sich weibliche Mitarbeitende?

Frauen informieren sich besonders haufig tiber Online-Jobplattformen. Diese werden von
knapp 60 Prozent der Befragten als bevorzugter Kanal genannt. Zusatzlich legen sie grossen
Wert auf den personlichen Austausch mit ihrem Umfeld.

Mochte ein Unternehmen mehr weibliche Arbeitskréfte anziehen, so sollte es sich also in be-
ruflichen Netzwerken, einschliesslich Business-Plattformen wie LinkedIn, positionie-
ren. Zudem ist der Onlineauftritt eines Unternehmens fiir viele Frauen ein wichtiger Faktor,
um sich ein umfassendes Bild vom potenziellen Arbeitgeber zu machen.

«Achten Sie in Ihrer Kommunikation auf eine gendergerechte Schreibweise, auch bei den
Jobtiteln», unterstreicht Tanja Altenburger, Head Employer Attractiveness bei der AXA. «Den-
ken Sie beim Verfassen der Inserate zudem bereits an Ihre Anspruchsgruppe. Mochten Sie
weibliche Fachkrafte ansprechen, konnen Sie zum Beispiel in den Anforderungen mit den
Soft Skills beginnen: So flihlen sich Frauen besser abgeholt.
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Was begeistert miannliche

Arbeitnehmende?

Welche Massnahmen steigern die Arbeitgeberattraktivitat?

FUr mannliche Arbeitnehmende sind es insbesondere die folgenden drei Massnahmen, die
ein Unternehmen attraktiv machen:

+ Flexible Arbeitszeiten und Homeoffice-Moglichkeiten
« Moderne technische Ausstattung und Tools

« Familienfreundlichkeit

Zusatzlich konnen Unternehmen bei mannlichen Arbeitskraften durch attraktive Leistungen
punkten, wie etwa gute Pensionskassenkonditionen oder leistungsorientierte Bonussys-
teme. Sinnstiftende Aufgaben und klar definierte Karrierewege sind ebenfalls ausschlag-
gebende Kriterien im Entscheidungsprozess. Unternehmen mit gutem Ruf und internatio-
naler Ausrichtung haben bei mannlichen Fachkraften zudem einen deutlichen Vorteil.

«Es ist ein schones Zeichen, dass mannlichen Fachkraf-
ten die Familienfreundlichkeit wichtig ist. Darauf sollten
KMU unbedingt eingehen. Sie konnen zum Beispiel schau-
en, ob Sie einen iiberobligatorischen Vaterschaftsurlaub
anbieten kOnnen, oder priifen, wie viel Flexibilitiit Sie in
puncto Arbeitspensen und Arbeitszeiten bieten mochten.

Bei der AXA achten wir beispielsweise auf familien-
freundliche Zeiten fiir Meetings. Das heisst: Wir planen
keine grosseren oder regelmaissigen Meetings vor
8.30 Uhr oder nach 17 Uhr.»

- Tanja Altenburger,
Head Employer Attractiveness bei der AXA

Stellensuche: Wie informieren sich mannliche Mitarbeitende?

Mit etwa 50 Prozent Nennung sind Online-Jobplattformen die bevorzugte Informationsquel-
le fir mannliche Arbeitnehmende. Der Austausch mit privaten Kontakten spielt auch eine
zentrale Rolle.

Um mannliche Arbeitskrafte anzuziehen, sollte sich das Unternehmen sowohl online als
auch offline Prasenz verschaffen. Denn fiir Manner sind der Onlineauftritt des Unter-
nehmens und berufliche Netzwerke gleichbedeutend. Business-Plattformen wie LinkedIn
werden von fast 30 Prozent der mannlichen Befragten genutzt.

«Binden Sie bestehende Mitarbeitende aktiv in die Kommunikation nach aussen ein», rat
Tanja Altenburger. «<Uber konkrete Vorbilder konnen Sie die Werte und Kultur Ihres Unter-
nehmens erlebbar machen. Bei der AXA zum Beispiel teilen die Mitarbeitenden auf

Onlinekandlen mit dem Hashtag #proudtobeaxa eigene Beitrage aus dem Arbeitsalltag.»

Top-5-Kriterien bei der Arbeitgeberwahl
Tatigkeit an sich

Gehalt

Work-Life-Balance

Finanzielle Sicherheit

oW =

( )

Unternehmenskultur und Atmosphare
. P y

Quelle: AXA Employer Branding Report 2024
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Mit Arbeitgeberattraktivitit
bei Fachkraften punkten

Der Fachkraftemangel bleibt eine der grossten Herausforderungen fir
Schweizer KMU. Eine universelle Losung zur Behebung des Fachkrafte-
mangels gibt es nicht. KMU konnen jedoch mit gezielten Massnahmen
ihre Attraktivitat als Arbeitgebende steigern. Dabei gibt es deutli-
che Unterschiede zwischen den Generationen und Geschlechtern, die
Unternehmen bei ihrer Strategie zur Steigerung der Arbeitgeberattrakti-
vitat berticksichtigen sollten.

Ehrlichkeit und Authentizitat sowie ein Fokus auf die Bediirfnisse Ihrer
Anspruchsgruppen und die Starken und Moglichkeiten Ihres Unterneh-
mens sind hierbei entscheidend. Insbesondere gilt es, Ihre bestehenden
Mitarbeitenden aktiv einzubeziehen, um zu ermitteln, was Ihr Unterneh-
men im Vergleich zu anderen besonders attraktiv macht - und wo es
gegebenenfalls Verbesserungspotenzial gibt.

Welche Herausforderung Ihr Geschaftsalltag auch mit sich bringt, bei

der AXA stehen wir Ihnen als Partnerin jederzeit hilfreich zur Seite — mit
passenden Versicherungslosungen und attraktiven Services.

Alle Informationen unter AXA.ch/kmu-versicherung

Dezember 2024

Kontakt

AXA
General-Guisan-Strasse 40
8400 Winterthur

E-Mail: content@axa.ch
Website: www.axa.ch

Dieses Whitepaper entstand in Kooperation mit

soToMo & P8ehiae

Zu den Studien

AXA KMU-Arbeitsmarktstudie

Fur die AXA KMU-Arbeitsmarktstudie be-
fragte das Forschungsinstitut Sotomo 300
Schweizer KMU mit finf und mehr Be-
schaftigten aus der deutsch- und franzo-
sischsprachigen Schweiz. Die Datenerhe-
bung erfolgte zwischen dem 05. und 13.
Februar 2024 ber das Unternehmens-
panel von AmPuls

Mehr Infos zur Studie

Zur AXA Employer Branding Studie
Flr den AXA Employer Branding Report
wurden 1012 arbeitstatige Personen zwi-
schen 16 und 55 Jahren in der deutsch-
und franzosischsprachigen Schweiz
befragt. Die Datenerhebung erfolgte im
Marz 2024.

18492DE - 2025-06 - D


https://www.axa.ch/de/ueber-axa/medien/medienmitteilungen/aktuelle-medienmitteilungen/2024/20240711-kmu-arbeitsmarktstudie-2024.html?utm_source=axa&utm_medium=whitepaper-pdf&utm_campaign=arbeitgeberattraktivitaet
https://www.axa.ch/de/unternehmenskunden/ihre-situation/sie-sind/kmu.html?utm_source=axa&utm_medium=whitepaper-pdf&utm_campaign=arbeitgeberattraktivitaet
mailto:content%40axa.ch%20?subject=
https://www.axa.ch/de/privatkunden.html?utm_source=axa&utm_medium=whitepaper-pdf&utm_campaign=arbeitgeberattraktivitaet

	Welche Faktoren machen mein KMU attraktiver?
	Branchen setzen im Hinblick auf Arbeitgeberattraktivität 
eigene Schwerpunkte
	Das Gehalt spielt bei der 
Arbeitgeberwahl eine zentrale Rolle
	Arbeitgeberattraktivität 
zahlt sich aus
	Fachkräftemangel bleibt grösste 
Herausforderung für KMU
	Schweizer KMU setzen auf 
flexible Arbeitsmodelle

